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Warum Arbeitszeit?

• Arbeit vollzieht sich immer in der Zeit

• B = f (I, T)

• Arbeitszeit als (2.) Grunddimension der 
Arbeitsgestaltung, 

neben der Intensität / Schwere 
der Belastung

Arbeitsschutz durch Arbeitszeitschutz Arbeitsschutz durch Arbeitszeitschutz

Veränderung der Arbeitszeiten in der EU
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TOTAL

<40 h/w

<40 h/w + <=10 h/d

<40 h/w + <=10 h/d + no night

<40 h/w + <=10 h/d + no night no + Sunday

<40 h/w + <=10 h/d + no night no + Sunday + no shift

<40 h/w + <=10 h/d + no night no + Sunday + no shift + no part-time

<40 h/w + <=10 h/d + no night no + Sunday + no shift + no part-time + no Saturday

Grundmerkmale von Arbeitszeitsystemen

Dauer / Umfang der Arbeitszeit
- z.B. täglich, wöchentlich, jährlich, etc.

Lage der Arbeitszeit
- z.B. Nachtarbeit, Schichtarbeit, 

Verteilung der Arbeitszeit
- z.B. Verteilung über den Tag oder die Woche

Pausenanteile, tägl. Ruhezeiten, 
Massierung von Arbeits- und arbeitsfreier Zeit

Dynamik der Arbeits- und Ruhezeiten
- z.B. als zeitliche Abfolge von Arbeits- und Ruhezeiten
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Grundmerkmale von Arbeitszeitsystemen

Stabilität / Planbarkeit / Zuverlässigkeit / 
Verlässlichkeit von Arbeitszeitsystemen
- z.B. zeitliche Vorhersehbarkeit, Verbindlichkeit von 

Arbeitszeitfestlegungen

Dispositionsspielräume in der Festlegung der 
konkreten Arbeitszeiten
- z.B. wer legt die konkreten Arbeitszeiten fest

Grundmerkmale von Arbeitszeitsystemen

Grundmerkmale eines Risikomodells ?

Dauer

Unfallrisiko als Funktion der Dauer der Arbeitszeit
Zusammenfassung verschiedener Studien

© Carl von Ossietzky Universität Oldenburg - AE Arbeits- und Organisationspsychologie
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Unfallrisiko und Dauer

Dauer und Gesundheit

Beschwerden in Abhängigkeit von der Arbeitsdauer
- Bundesrepublik Deutschland -
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Dauer und Gesundheit
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Beschwerdenhäufigkeit und Häufigkeit langer Arbeitstage
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Dauer, (Job-) Alter und Gesundheit

Psychovegetative Beschwerden, Arbeitsdauer
und Alter
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Offene Fragen

• Jahresarbeitszeit ?
– z.B. bei Lehrern zwischen <700 und >3000 h

• Lebensarbeitszeit ?
– Ausdehnung auf >65
– erträglich =   das gesamte Arbeitsleben ohne

Schäden

Dauer, größere Zeiträume

Lage

Lage und Risiko

Lage und Risiko

Magenbeschwerden (EU-Befragung)
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Gesundheitliche Beschwerden bei flexiblen Arbeitszeiten

Schichtarbeit

Variabilität

Einfluss

Lage und Gesundheit
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Offene Fragen

• Ultradiane Effekte
• Circadiane Effekte – Resynchronisation

• Interaktion Lage und Dauer

Verteilung

Verteilung / Lage und Risiko
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Verteilung, größere Zeiträume

• Jahresarbeitszeit ?
• Lebensarbeitszeit ?

• Probleme: 
– größere Ausgleichzeiträume
– stärkere Massierungen möglich
– stärkere Dynamik

Offene Fragen

• Verteilung über längere Zeiträume
– z.B. Lebensarbeitszeit, Altersteilzeit

• Verteilung über längere 
Ausgleichszeiträume
– EU Vorschlag 1 Jahr

• Ausgleich bei saisonalen Schwankungen
• Massierung über längere Zeiträume

Dynamik
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Dynamik

Wirkung unterschiedlicher Arbeits- und Pausenzeiten
bei gleichem Arbeits/Pausenverhältnis

Dynamik und Risiko
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Wahrgenommene Beeinträchtigungen im 
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Dynamik und Gesundheit
Wahrgenommene gesundheitliche Beeinträchtigungen

KV LR LV
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F1: Schlafprobleme

Dynamik
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Dynamik und Beschwerden

Magenbeschwerden   

Verdauungsprobleme  

Übelkeit / Appetitlosigkeit   

Häufiges Aufstoßen / Sodbrennen    

Schlafstörungen  

Schwindelgefühl  

Innere Unruhe / Nervosität   

Atembeschwerden / Luftnot   

Herzschmerzen  

Pochen und Pulsieren in den Adern    

Mutlosigkeit / Traurigkeit / Bedrückung    

1 2 3 4

cluster 1 (regelmäßig)
cluster 2
cluster 3
cluster 4 (unregelmäßig)

Offene Fragen

• Dynamik über längere Zeiträume
• 12h vs 8h Schichten bei gleichen 

Gesamtzeiten (Verteilung) aber 
unterschiedlicher Dynamik

• Auswirkungen hoher vs geringer Dynamik
• Rhythmik, Signal vs Rauschen

• Wie kann man Dynamik erfassen, 
quantifizieren, bewerten

Variabilität

Variabilität und Gesundheit

Schlafstörungen (EU-Befragung)

Costa, G. et al. , 2003, As time goes by. Stockholm: SALTSA

S+ V+ I+
S+ V+ I-
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S+..S-..
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<  low                                               high >

Gesundheitliche Beschwerden bei flexiblen Arbeitszeiten

Schichtarbeit

Variabilität

Einfluss
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Variabilität und Gesundheit

Teilnahme am gesellschaftlichen Leben nach Wunsch

S- V++ E+
S- V++ E-
S- V+  E+
S- V+  E-
S- V- E+
S- V- E-

+-
+++-
+-
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immer                                                nie

Schichtarbeit

Variabilität
Einfluß

Offene Fragen

• Stabilität / Variabilität von 
Arbeitszeitsystemen
– Was muss sein, wie viel geht
– wie erfassen

• Verbindungen zur Dynamik
– Unterdrückung von regelmäßiger Oszillation

Verlässlichkeit

Schlafstörungen

nie sehr selten selten ab und zu oft sehr oft  

Häufigkeit von "Notfällen"
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Verlässlichkeit und Gesundheit

nie sehr selten selten ab und zu oft sehr oft  
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Verlässlichkeit und Gesundheit

Auswirkungen der Arbeitszeit auf das Privatleben

Verlässlichkeit und Gesundheit
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Häufigkeit von "Notfällen"

0

0,2

0,4

0,6

0,8

-0,2

-0,4

-0,6

-0,8

Faktorwerte (gepolt)

psychovegetative Beschwerden gastrointestinale Beschwerden
Familie Freizeit

Häufigkeit von Änderungen und Beeinträchtigungen
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Offene Fragen

• Stabilität / Variabilität
– Indikatoren, Messprobleme

• Planungshorizonte
• Planungssicherheit
• Rauschen über Oszillation

Dispositionsspielraum

Magenbeschwerden (EU-Befragung)
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<  low                                               high >

Gesundheitliche Beschwerden bei flexiblen Arbeitszeiten

Schichtarbeit

Variabilität

Einfluss

Autonomie und Gesundheit Autonomie und Gesundheit

Passung von Arbeitszeiten und sozialem Leben
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Einfluss

Offene Fragen

• Erfassung von Handlungsspielräumen
• Ausnutzung von Handlungsspielräumen
• Modelle von Handlungsspielräumen 

Kombinationswirkungen

– additiv –
– interaktiv –
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Flexibilität und lange Wochenarbeitszeiten (EU-Befragung)
- Psychovegetative Beschwerden -

<19 20-29 30-35 36-39 40-44 45-49 50-59 60+

[ Arbeitszeit h / Woche ]

0

0,1

0,2

0,3

0,4

-0,1

-0,2

-0,3

[ Faktorwerte ]

flexibel
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Kombinierte Wirkungen Lage, Dynamik und Risiko

Offene Fragen

• systematische Analysen von einfachen 
Kombinationswirkungen 

• systematische Analysen mehrfaktorieller
Kombinationswirkungen

• Systematische Analysen mehrfaktorieller
Kombinationswirkungen im Längsschnitt

• Systematische Analysen mehrfaktorieller
Kombinationswirkungen in Wechselwirkung 
mit der Intensität der Belastung

Fazit

• Es gibt offensichtlich eine ganze Menge 
an umsetzbaren Erkenntnissen

• Es gibt aber offensichtlich auch noch eine 
Menge ungelöster Fragen in diesem Feld

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

Kontaktinformationen
nachreiner@gawo-ev.de
http://www.gawo-ev.de


